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Acht Pfadiabteilungen zählt das Zürcher Oberland. Ein-
mal jährlich treffen sie sich zu einem fast ernst gemein-
ten Kräftemessen. Landsgemeinde nennt sich der An-
lass, der dieses Jahr vom 6. bis 9. September in 
Pfäffikon stattfand. Mit dabei: über 500 Pfadis.

Was genau in den Köpfen von Pfadfindern vorgeht, ist manch-
mal schwierig zu beurteilen. Aber offensichtlich denkt es  
zwischen den Ohren – und zwar ziemlich laut. Was die etwa  
30 Leiterinnen und Leiter der Pfadi-Abteilung Pfäffikon gemein-
sam mit rund 140 Helfenden für diesen Anlass in ihrer Freizeit 
auf die Beine stellten, war schlichtweg grossartig.

Auf der Wiese beim Neuhof – ungefähr Höhe Römerkastell – 
entstanden in wochenlanger Vorarbeit eine beeindruckende 
Theater- und Zeltkulisse, Chillout-Lounges, sanitäre Anlagen 
und sehr sehr viele Zelte.

Gesucht: die weltbeste Pfadi-Abteilung des Zürcher 
Oberlands
Bei der LaGe, der Kurzform für «Landsgemeinde», geht es den 
Pfadfindern darum, die weltbeste Pfadi-Abteilung des Zürcher 
Oberlands zu erküren. Die Kinder messen sich dafür in zahl-
reichen Disziplinen: Bei den einen stehen klassische Pfadi-Skills 
wie Morsen, Erste Hilfe, Pioniertechnik im Zentrum, bei den 
anderen gilt es, sich in Sportdisziplinen zu beweisen. Eingebet-
tet ist das Ganze in eine Rahmengeschichte – dieses Jahr hatte 
eine Figur des Spiels Monopoly gegen den Spieleerfinder rebel-
liert und ihn ins Gefängnis gesteckt. In einem sehr witzigen 
Theater überzeugte das Pfäffiker Leitungsteam die angereisten 

Teilnehmenden, möglichst viele Spielfiguren – sprich Punkte – 
zu sammeln, um den Spieleerfinder freizukaufen. Was natürlich 
gelang und der Spieleerfinder am Schluss wieder seine Freiheit 
geniessen konnte.

Und wer war nun dieses Jahr die weltbeste Pfadi-Abteilung des 
Zürcher Oberlands? Tatsächlich tat sich keine Abteilung als kla-
re Siegerin hervor, vielmehr gewannen sehr viele Gruppen aus 
dem ganzen Oberland in ihren Disziplinen. Womit aber am 
Schluss alle sehr gut leben konnten.

Am Samstagabend ging es munter weiter
Die Attraktivität der LaGe ist seit vielen Jahren gross, die Teil-
nehmerzahl hoch. Das liegt speziell am Abendprogramm, in das 
die Pfäffiker Pfadfinderabteilung ebenfalls sehr viel Kreativität 
und Energie investierte: Crêpestand, Popcornstand, Harassen-
stapeln, Fotomaschine, Spieleposten, Lagerfeuer … Wahr-
scheinlich war es genau das, was den Pfadis durch den Kopf 
ging: gemeinsam mit Freunden etwas total Verrücktes auf die 
Beine stellen.

Grosses Pfadfindertreffen in Pfäffikon ZH –
Pfadis wetteifern an der «Landsgemeinde»

PFADI PFÄFFIKON

Die Pfadfinder der Abteilung Pfäffikon-Hittnau-Russikon-
Fehraltorf verarbeiteten über Wochen hinweg total 240 
Blachen für die Infrastrukturbauten. Die Teilnehmenden 
assen und tranken unter anderem 80 Kilo Brot, 5 Kilo Nu-
tella, 63 Kilo Nudeln, 56 Liter Orangensaft 1,3 Kilo Mayon-
naise sowie 30 Kilo Rüebli.

ENORMER LOGISTISCHER AUFWAND
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GESUNDHEITSTIPPS

Seit dem letzten Beitrag zu diesem Thema (2019) gab es diver-
se Neuerungen. So werden unter anderem neu auch den  
Senioren zwei wichtige Impfungen empfohlen – die meisten 
wissen jedoch nichts davon. Den Nutzen dieser respektive aller 
Impfungen gilt es nicht zu verpassen, denn: Impfungen haben 
mit dazu beigetragen, dass die Lebenserwartung seit 1950 um 
15 Jahre zugenommen hat. Sie verhindern unnötiges Leid,  
sparen Ressourcen und tragen zur Senkung der Kosten im  
Gesundheitswesen bei. Übrigens: Die durch Einzelfallberichte 
aufgekommene Befürchtung, dass Impfungen zu Autismus oder 
Immunschwäche führen könnten, wurden um die Jahrtausend-
wende wissenschaftlich widerlegt. Im zweiten Teil des Beitrages 
finden Sie vertiefte Informationen zu den erwähnten Erkran-
kungen.  

Neuerungen Erwachsene: 
	■ Allen Personen ab 65 Jahren (oder 50 mit Vorerkrankun-

gen) steht eine Impfung zur Verhinderung der Gürtel- 
rose (Herpes Zoster) zur Verfügung, welche sehr gut 
funktioniert. 

	■ Neu sollen sich alle Personen über 65 Jahren gegen 
Pneumokokken impfen. Es stehen bessere, breitere 
Pneumokokken-Impfstoffe zur Verfügung als früher. Der 
Impfschutz vor schweren Verläufen der Infektion gilt als 
hoch und muss später nicht mehr aufgefrischt werden.  

	■ Seit 2023 steht Personen ab 65 Jahren mit Vorerkrankun-
gen eine etwas besser schützende Grippeimpfung zur 
Vermeidung schwerer Verläufe zur Verfügung. Sie 
verursacht jedoch mehr Nebenwirkungen.

Neuerungen Kinder:
	■ Seit letztem Jahr wird empfohlen, alle Kinder gegen das 

Auftreten der «Wilden Blatern» zu impfen. Damit können 
Komplikationen der Varizellen-Infektion (Lungenentzün-
dung, Hirnhautentzündung) verhindert, die Häufigkeit 
und Heftigkeit der Gürtelrose reduziert und die mitunter 
langen Krankheitsausfälle für Kinder in der Schule (und 
der betreuenden Eltern im Beruf) verhindert werden. 

	■ 2024 wurde der Impfplan für Säuglinge mit zwei Impfun-
gen gegen Meningokokken erweitert. Kinder werden neu 
mit 3, 5 und 12–18 Monaten gegen diese zwar relativ 
selten ausbrechenden, dann aber extrem gefährlichen 
Bakterien geimpft. Bisher ungeimpfte Kinder können bis 
zum 5. Lebensjahr nachgeimpft werden.   

	■ Die «Zeckenimpfung» gegen FSME wird neu bereits mit  
3 Jahren verabreicht (bisher ab 6). Die Impfung schützt 
vor den FSME-Viren, welche teils bleibende Hirnschäden 
verursachen. Sie muss gemäss aktueller Studienlage 
weiterhin alle 10 Jahre aufgefrischt werden.  
 
 

	■ Die Kleinsten, 2–4-monatigen Säuglinge, können neu 
mittels einer Schluckimpfung gegen schwere Verläufe von 
Durchfallerkrankungen durch Rota-Viren geschützt 
werden. Später als in dieser Altersgruppe wird die 
Impfung nicht mehr empfohlen.

	■ Ganz aktuell ist die RSV-Impfung: Sie wird ab Oktober 
2024 allen Säuglingen als Schutz im ersten Winter ihres 
Lebens empfohlen. Kinder, welche im Sommerhalbjahr 
zur Welt kommen, werden im Oktober geimpft, alle 
Wintergeborenen möglichst direkt nach der Geburt.

Neuerungen Jugendliche: 
	■ Ab 11 bis 20 Jahre soll der Impfschutz gegen schwere 

Meningokokken-Infektionen geboostert werden. Dies, 
weil bis ins junge Erwachsenenalter wieder vermehrt 
schwere Infektionen auftreten.  

	■ Alle Mädchen und neu jeder Junge sollten ab 11 Jahren 
und möglichst vor Beginn des Sexlebens gegen HPV 
geimpft werden. Wird später geimpft, funktioniert der 
Schutz ebenfalls, aber etwas weniger sicher. Es kann bis 
zum Alter von 26 Jahren gratis nachgeimpft werden. 

	■ Ob Jugendliche, Kinder oder Erwachsene: Neuerdings 
sollen sich alle, die die «Wilden Blatern» noch nicht 
gehabt haben, raschmöglichst dagegen impfen lassen.  

Hintergrundinformationen  
zu den Erkrankungen 
Meningokokken 
10 bis 15% der europäischen Bevölkerung tragen im Nasen-Ra-
chen-Raum Meningokokken, ohne selbst zu erkranken. Die 
Übertragung erfolgt durch Tröpfcheninfektion, z. B. beim Nie-
sen, Husten oder Küssen. Eine Infektion kann milde verlaufen 
und spontan abheilen. Gelangen die Bakterien jedoch durch die 
Schleimhaut ins Blut, kann es zu schweren Erkrankungen wie 
schwerer Blutvergiftung oder Hirnhautentzündung (Meningitis), 
teilweise mit Todesfolge, kommen.  

In der Schweiz kommt es jährlich zu rund 60 schweren Menin-
gokokkenerkrankungen. Hauptsächlich betroffen sind Kinder 
unter 5 Jahren und Jugendliche im Alter von 15 bis 19 Jahren. 

Windpocken (= Wilde Blatern) und 
Herpes Zoster (= Gürtelrose) 
Diese Krankheitsbilder werden durch das Varizella-Zoster-Virus 
verursacht. Beim Erstkontakt führt es zu den «Wilden Blatern» 
(= Windpocken). Nach Abklingen der «Wilden Blatern» ver-
bleibt das Virus lebenslang in bestimmten Nervenzellen und 
kann bei Immunschwäche, insbesondere mit zunehmendem 
Alter, öfter zum Krankheitsbild der Gürtelrose – einer sehr 
schmerzhaften, teils gefährlichen Krankheit – führen.  

Neue Impfempfehlungen 
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Pneumokokken 
In der Schweiz kommt es pro Jahr zu x-tausenden Mittelohr- 
und Lungenentzündungen mit Pneumokokken, davon ent- 
wickeln sich etwa 1000 besonders schwere Verläufe mit Blut-
vergiftungen oder Hirnhautentzündungen. Hauptsächlich  
betroffen sind Kinder unter 2 Jahren sowie Personen über 
65  Jahre. Insgesamt sterben jährlich gegen 100, v.a. ältere  
Erkrankte. 

FSME 
Die Frühsommer-Meningoenzephalitis (FSME) wird von Viren 
verursacht, welche durch Zeckenstiche übertragen werden. Ze-
cken leben vor allem in Laubwäldern mit üppigem Unterholz 
und kommen in der ganzen Schweiz bis auf eine Höhe von 
zirka 2000 Meter über Meer vor. Die FSME, eine teils schwer 
verlaufende Infektion des Gehirns, kann bleibende Schäden 
hinterlassen. Sie tritt häufiger auf als früher: Gab es 2005 noch 
100–200 Fälle pro Jahr, so waren 2020 über 400 Menschen in 
der Schweiz betroffen.  

Humane Papillomaviren HPV 
Die humanen Papillomaviren sind die häufigste sexuell über-
tragbare Infektion. Mehr als 70% der sexuell aktiven Männer 
und Frauen stecken sich im Laufe des Lebens mit diesem Virus 
an. Meist verursachen die HP-Viren keine Beschwerden. Leider 
kann das HP-Virus bei der Frau aber Gebärmutterhalskrebs und 
bei beiden Geschlechtern Analkrebs oder Rachenkrebs verursa-
chen. Zudem werden auch die unschönen und hartnäckigen 
Genitalwarzen durch HPV verursacht. 99% der Gebärmut-
terhalskrebs-Erkrankungen können durch die Imp-
fung verhindert werden.  

Respiratorische Synzytial-Viren (RSV)
Dieses Virus verursacht insbesondere im Winter Atemwegsin-
fektionen und ist für Epidemien verantwortlich. Bei Säuglingen 
führt eine RSV-Infektion in 15–20% der Fälle zu einer Bronchio-
litis und erfordert in 2–3% der Fälle einen Krankenhausaufent-
halt. Zudem steigt durch eine Infektion das Risiko, später im 
Leben an Asthma zu erkranken. Die Impfung schützt zu 75% 
vor schweren Infektionsverläufen und Spitaleinweisungen. 
■ Dr. med. Bastian Lindauer

                                         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                    

 

 

 

Was wäre, wenn wir die Steuern in Hittnau 
um 10% senken würden? 

Welche Auswirkungen hätte das für uns (Finanzausgleich, 
Verschuldung, Infrastruktur, Immobilienpreise und 

Einwohnerentwicklung)? 

Können wir uns das leisten und wie würde 
das Hittnau verändern? 

Eine kurze Podiumsdiskussion mit Fachexperten soll einen 
ersten Überblick über Erfahrungen mit anderen Gemeinden 
bringen. Dabei stehen die öffentliche Diskussion und der 

Austausch aller Anwesenden im Zentrum. 
Wir in Hittnau aktiven Parteien freuen uns auf einen 

spannenden Anlass – seid doch mit dabei! 

       
              7. November 2024 
                      19.00 Uhr 
             Rest. Golfclub Dürstelen 

 
 

Anzeige



Tickets: Buchhandlung Frau Bucher, Pfäffikon, Tel. 044 951 25 02 oder unter www.kulturimrex.ch

40 Jahre Kultur im Rex  

Samstag, 19. Oktober 2024, 20.00 Uhr

Sabine Deutsch: FRIEDAU
Die «Friedau», eine der letzten Beizen, wurde abgerissen. 
Romy, die zwanzig Jahre lang die Wirtschaft im Oberland 
geführt hat, musste das Gasthaus, in dem schon ihre Gross-
mutter und ihre Eltern wirtschafteten, aufgeben. Nun tut 
Romy noch einmal, was sie am besten kann: Gäste unter-

halten mit guten, wilden Geschichten und starken Liedern. Begleitet von ihren 
beiden ehemaligen Lieblingsstammgästen Ueli und Charly, erzählt und besingt 
sie ihr bewegtes Leben – und das der ehrwürdigen Beiz.

Ein bebildertes, musikalisches, berührendes Theaterstück mit Sabina Deutsch 
(Spiel und Gesang), Pier Palù (Musik) und Markus Ludstock (Projektionen).  
Regie: Paul Steinmann.

Sonntag, 20. Oktober 2024, 11.00 Uhr 
Literatur-Matinée: Lesung mit Peter Gisler

Was bleibt – was geht
Fridli (Vater des Autors) wird 1909 als Säugling mit Kinder-
lähmung angesteckt. Er ist sechs, als die Familie von Zürich 
an den Heimatort nach Flaach ziehen muss, und zehn, als der 

Vater an Krebs stirbt. Die Familie wird auseinandergerissen, die drei Brüder in 
Flaach verdingt, Fridli bei einem rabiaten Bauern. Als Jüngling soll Fridli in einer 
Arbeitsanstalt für Gebrechliche Bürstenmacher lernen, er wehrt sich und wird 
zur Disziplinierung ins Burghölzli gebracht. Fridli lässt sich nicht kleinkriegen und 
erkämpft sich ein unabhängiges Leben. Mit dem Velo fährt er durch halb Europa, 
boxt, fischt, stellt in der Pfäffiker Huebi Pneus her und macht sich im eigenhän-
dig umgebauten Flarz in Irgenhausen in seinem Wunschberuf Sattler-Tapezierer 
selbstständig.

Nach der Lesung beantwortet der Autor Fragen aus dem Publikum. Ausklang an 
der Rex-Bar. Der Autor verzichtet auf ein Honorar, mit dem Erlös wird die Glücks-
kette Schweiz unterstützt.

Samstag, 2. November 2024, 20.00 Uhr

Pantomime mit Carlo  Martínez: 
VITAMIMO
Zu seinem 40. Bühnenjubiläum hält Carlos Martínez für Pan-

tomime-Liebhaber ein Geschenk bereit: VITAMIMO!

Ziel des Künstlers war es, die Pantomime lebendig zu halten. Mit einer heraus-
ragenden Bühnensprache hat er sie in vier Jahrzehnten verfeinert und neu defi-
niert. Als junger Schauspieler nahm er die Herausforderung an, auf Requisiten, 
Kostümwechsel, Text und Sprache zu verzichten, um bloss mit weiss geschmink-
tem Gesicht eine einzigartige Theaterwelt auf die leere Bühne zu zaubern. Ge-
wöhnliche Alltagsepisoden verwandelt er in aussergewöhnliche Darbietungen. 
Auch nach 40 Jahren auf Tour in Europa, Afrika, Asien, Nord- und Südamerika 
sprengt Carlos Martínez immer noch die Grenzen unserer Vorstellungskraft und 
bringt uns zum Lachen oder Weinen über den Zustand der Menschheit.

Sonntag, 17. November 2024, 11.00 Uhr 
Kammermusikmatinée:

Musik von Nino Rota mit  Texten 
von Federico Fellini
Wer kennt es nicht, das anrührende Trompetensolo aus «La 

Strada» oder die zauberhafte Eröffnungsmusik aus «Amarcord» von Nino Rota, 
dem Komponisten der Filmmusik zu Federico Fellinis Filmklassikern. Sein Leben 
lang verstand sich Rota, der den Soundtrack zu über hundertfünfzig Filmen ge-
schrieben hatte, in erster Linie aber als klassischer Komponist: Sein Werk umfasst 
eine Vielzahl an Opern, Sinfonien, Konzerten für Orchester sowie Kompositionen 
für Kammerorchester. In dem musikalischen Programm «The Wonderful World 
of Nino Rota» der beiden Musiker David Sautter (Arrangements und Gitarre) und 
 Murat Cevik (Flöte) gelangen neben bekannten Filmmelodien auch eher unbe-
kanntere, aber nicht weniger interessante Kammermusikwerke von Nino Rota 
zur Aufführung. Begleitet werden die Musikstücke von Texten zu Nino Rota aus 
Tagebüchern, Aufsätzen, Interviews und Biografien von Federico Fellini und an-
deren, gelesen von Ingo Ospelt.

Donnerstag, 21. November 2024, 20.00 Uhr

Vortrag von Ulrike Herrmann: 
Das Ende des Kapitalismus
Die Menschheit ruiniert den gesamten Planeten, und beson-
ders bedrohlich ist die Klimakrise. Politik und Wirtschaft hof-
fen daher auf «grünes Wachstum». Doch das ist eine Illusion. 

Der Ökostrom aus Solarpaneelen und Windrädern wird nicht reichen, um per-
manentes Wachstum zu befeuern. Die Wirtschaft muss schrumpfen. Dies wäre 
jedoch das Ende des Kapitalismus, weil er nur stabil ist, solange es Wachstum 
gibt. Ulrike Herrmann beschreibt, wie die Zukunft ohne Wachstum aussehen 
könnte.

Freitag, 22. November 2024, 20.00 Uhr

Konzert mit «Les Gourmets»
Das Zürcher Oberländer Sextett ist bekannt geworden mit 
zwei Auftritten am Kino Open in Pfäffikon. Mit dem Rex eng 
verbunden sind zwei Musiker, nämlich Marc Holland (tb) und 
Hansjakob Hefti (vibes). Die übrigen «Gourmets» sind René 

Sperb (p), Ronnie Brunner (fl, as), Peter Kohler (b) und Fred Irniger (dr / voc). 
Diese Besetzung erlaubt der Band ein vielseitiges Bouquet an Jazz- und Latin- 
Tunes der 50er- bis 80er-Jahre. Geniessen Sie dazu an der Rex-Bar unsere be-
sonderen Weine mit passenden Gourmandises!

Sonntag, 24. November 2024, 11.00 Uhr
Figurentheater für Kinder

Flotsam und Jetsam
Eine poetische, visuelle Geschichte ohne Worte über Klima-

wandel, Migration und Freundschaft. Erzählt in Bildern, Bewegungen, Farben 
und mit wunderschöner Musik (ab 4 Jahren).

Montag, 25. November 2024, 20.00 Uhr
Theaterabend mit Heidi Diggelmann,  
Heiner Hitz und Max Lässer (Musik)

Unsere Seelen bei Nacht
Alt und frisch verliebt – eine szenische Lesung nach dem Ro-

man von Kent Haruf. Eli und Louis wohnen nur ein paar Häuser voneinander 
entfernt und kennen sich seit vielen Jahren. Beide sind über siebzig, beide sind 
verwitwet und leben allein. Eines Abends klingelt Eli bei Louis und macht ihm 
einen Vorschlag: Ob sie nicht ab und zu die Nacht zusammen verbringen wollen? 
Denn nachts ist die Einsamkeit am schlimmsten. Es geht nicht um Sex, sondern 
um Nähe und Geborgenheit. Egal was Nachbarn denken, wie die Leute in der 
Kleinstadt über sie reden, sie wollen sich ihr Glück dadurch nicht verderben lassen.

Ein berührender Theaterabend über zweite Chancen und die Lebensweisheit des 
Alters.

Donnerstag, 28. November 2024, 20.00 Uhr
Doku-Film-Produzent Simon Reinker aus Pfäffikon ZH

Als Reporter eintauchen in  
Gesellschaftsthemen
Der Fotograf und Filmemacher Simon Reinker aus Pfäffikon 
produziert seit drei Jahren Dokumentarfilme für SRF Rec. Er 

gibt einen Einblick in seinen Berufsalltag und zeigt einige seiner aktuellen Repor-
tagen. Mit seinen Filmen bewegt er sich am Puls der Zeit und spürt immer wieder 
kontroverse Gesellschaftsthemen auf, die auf reges Interesse stossen. Begleiten 
Sie den jungen Filmemacher bei seinen Erlebnissen und tauchen auch Sie ein in 
neue, spannende Welten.

Besuchen Sie auch unsere Homepage und beachten Sie  
das spezielle Filmprogramm während der Jubiläumstage.  
Wir freuen uns, mit Ihnen zu feiern!
www.kulturimrex.ch

Jubiläumsprogramm zum 40. Geburtstag 
des Kulturvereins REX in Pfäffikon ZH:

Kultur_im_Rex_191.indd   1Kultur_im_Rex_191.indd   1 23.09.24   17:0223.09.24   17:02
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BRASS BAND MUSIG HITTNAU

Am 30. November und  
1. Dezember ist es so weit 
und unser Musig-Chränzli 
mit der BrassAir nimmt  
Sie mit auf eine musikali-
sche und theatralische   
Euro-Tour. Steigen Sie ein 

und lassen Sie sich überra-
schen.

Es erwarten Sie abwechslungsreiche, mitreissende und auch be-
kannte Musikstücke, selbstverständlich immer mit bereits be-
kannter Brass-Band-Power vorgetragen.

Aber es gibt nicht nur musikalische, sondern auch kulinarische 
Leckerbissen zu geniessen. Am Samstag, 30. November, servie-
ren wir Ihnen nämlich noch ein feines Menü, so wie es sich für 
eine richtige Airline gehört, und natürlich ist auch noch für wei-
tere schmackhafte Verpflegung gesorgt.

Nach den Konzerten macht sich dann unsere Band-Theater-
gruppe auf den Weg Richtung Rom, oder doch Moskau? Finden 
Sie es heraus. Klar ist jedoch, es sind einige Lacher in unserem 
Theaterstück «Rom esch au ned alles» garantiert.

Freuen Sie sich also auf zwei unterhaltsame Konzerttage mit 
anschliessendem Theater und sichern Sie sich am besten bereits  
jetzt Ihre Tickets über den untenstehenden QR-Code.

Checken Sie ein, wir freuen uns 
auf Sie. ■ Brass Band Musig Hittnau

Abheben beim Musig-Chränzli mit der BrassAir

Schon bald stehen vier junge Erwachsene erneut auf der Bühne 
im Kirchgemeindehaus Hittnau. Der Titel des diesjährigen 
Stücks «Der Gott des Gemetzels» mag wohl etwas aufwühlend 
wirken. Es ist jedoch in Wirklichkeit ein hitziger, aber harmloser 
Schlagabtausch zwischen zwei verheirateten Paaren, deren 
Söhne sich in die Haare gekriegt haben. Die unterschiedlichen 
Charaktere und Beziehungen werden hart geprüft und zeigen 
sich in ihrer ganzen Pracht.

Seit August proben die Akteure zweimal pro Woche, um den 
Hittnauerinnen und Hittnauern und ihren Gästen einen unter-
haltsamen, unvergesslichen Abend bieten zu können. Neben 
dem Schauspiel werden wieder verschiedene Leckereien auf-
getischt und auch der Durst kommt natürlich nicht zu kurz.

Die Plätze können ab sofort reserviert werden. Weitere Infos 
finden Sie unter www.spot-on.ch

Der Verein Spot-on! Hittnau macht Theater freut sich auf Ihren 
Besuch. ■ Eveline Libiszewski

SPOT ON ! HITTNAU MACHT THEATER

Es ist wieder so weit, es ist Theaterzeit

18./19./24./25./26./31. Oktober und 1./2. November  
jeweils um 20.15 Uhr (Türöffnung um 18.30 Uhr) im Kirch-
gemeindehaus Hittnau inkl. Gastrobetrieb.

AUFFÜHRUNGSDATEN
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Noch steht das Loipen-Pintli seelenruhig bei Theo  
Rüegg auf dem Hof und geniesst seinen wohlverdien-
ten Sommerurlaub. Zuerst war der Sommer alles an-
dere als warm und trocken. Aber die letzten gut zwei 
Monate hat er sich dann doch noch von seiner guten 
und sogar sehr warmen Seite gezeigt.

Wir haben die Zeit genutzt und beim Pintli eine defekte Latte 
ausgetauscht sowie sonstige Verbesserungen angebracht. 
Grundsätzlich sind wir bereit für die kommende Saison. 

Kennt jemand einen Platz mit festem Untergrund, wo wir künftig 
unser Loipen-Pintli jeweils von Mitte April bis Mitte November, 
hinstellen und übersommern können? Es ist schön blau, ca.  
8 Meter lang, 3 Meter breit und 3 Meter hoch. Durch den neuen 

Aufbau hat es ein paar 
Kilos mehr, aber es steht 
ja auf Rädern.

Die nächste Saison star-
tet offiziell am Sonntag, 
dem 1. Dezember 2024. 
Ab dann werden wir wie-
der jeden Sonntag von 

11.00 bis mindestens 17.00 Uhr für euch da sein, und das bis 
zum letzten Sonntag im März 2025. Es ist aber wahrscheinlich, 
dass wir bereits 1 Woche früher die Türen für einen Probelauf 
öffnen. Natürlich werden wir auch in der kommenden Saison 
den gemütlichen Fondue-Plausch anbieten. Wir freuen uns 
schon jetzt auf euren Besuch. ■ Dani Gautschi

Loipen-Pintli

Hittnauer Dorfwanderung 2024

Ist es nicht schön, wenn sich Hittnaue-
rinnen und Hittnauer an einem weih-
nachtlich dekorierten Fenster treffen 
und über Gott und die Welt diskutie-
ren? Im Namen des Verkehrsvereins 
Hittnau VVH organisieren wir das tra-
ditionelle Adventsfenster in Hittnau. 

Möchtest du in diesem Jahr mitmachen und auch ein 
Adventsfenster gestalten?
Ziel ist es, dass 24 kreative Adventsfenster unser Dorf schmü-
cken und so den abendlichen Spaziergang zu einem abwechs-
lungsreichen und sinnlichen Erlebnis machen. Jeden Abend wird 
an einer anderen Adresse ein neu gestaltetes Fenster erleuchtet. 
Beim Gestalten der Adventsfenster sind der Fantasie keine 

Grenzen gesetzt. Ob ihr euren Anlass mit oder ohne Apéro 
präsentiert, ist euch überlassen. Einzige Vorgabe ist das Be-
leuchten des Fensters von 17.00 Uhr bis mindestens 22.00 Uhr, 
und das bis zum Neujahr.

Wir freuen uns auf 24 schön dekorierte Fenster.
Wir sind sehr gespannt auf eure Eingebung beim Dekorieren der 
Fenster, Türen, Gärten oder Garagen. Wir werden im «Hittnau 
INTERN» vom 1. Dezember sowie im Hittnauer Veranstaltungs-
kalender die Liste der Adventsfenster mit den Adressen und 
Daten veröffentlichen. 

Auskunft und Anmeldung am besten telefonisch bei Dani  
Gautschi, Oberdorfstrasse 34, 8335 Hittnau, 079 247 68 78,  
dani.gautschi@gmx.ch. ■ Dani Gautschi

Dorfwanderung ist gleichbedeutend mit schönem Wetter und 
guter Stimmung. Auch in diesem Jahr fand die Dorfwanderung 
bei strahlendem Sonnenschein statt. Gut 40 Teilnehmende und 
Hunde machten sich um punkt 12 Uhr auf zur 8 Kilometer lan-
gen Dorfwanderung quer durch Hittnau. Der Weg führte via 
Schützenhaus bis zum Hasel und von der Schönau entlang dem 
Schwarzenbach und dann über das Schulhaus Hermetsbüel wie-
der zurück zum Kirchgemeindehaus. Hier erwarteten die fleis-
sigen Helfer vom Verkehrsverein Hittnau die teils müden Wan-
derer mit diversen Getränken, den gegrillten Servelats sowie mit 
diversen feinen Kuchen und Torten. Wie jedes Jahr spielte auch 
heuer die Brass Band Musig Hittnau ein abwechslungsreiches 
Repertoire.

An dieser Stelle möchte ich einmal 
meinen herzlichen Dank ausspre-
chen. Und zwar bei der Kirchge-
meinde Hittnau, dass wir jeweils 
den schönen Platz benutzen dür-
fen, der Brass Band für das kurz-
weilige Konzert und bei allen Hel-
ferinnen und Helfern für ihr grosses 
Engagement. 

Die Dorfwanderung findet immer am eidgenössischen Dank-, 
Buss- und Bettag statt. Das ist immer der dritte Sonntag im 
September. Ihr könnt euch also bereits jetzt den 21. September 
2025 in die Agenda eintragen. ■ Dani Gautschi

Hittnauer Adventsfenster 2024

VERKEHRSVEREIN HITTNAU
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Am 31. August 2024 hatte die Stoffel-Loipe im Rahmen des 
Dorffäschts einen interessanten Stand im Luppmenpark zusam-
men mit der Villa Spörri präsentiert. Zu sehen gab es, neben der 
eigens für das Dorffäscht zusammengestellten Chronik der Loipe, 
die Streckenübersicht der gesamten Pisten bei optimalen Winter-
verhältnissen sowie die Ankündigung des Saisonhighlights, des 
Loipen-Cups vom 8. Februar 2025. Zudem konnte man einen 
Online-Wettbewerb ausfüllen und tolle Preise gewinnen.

Der grosse Blickfang war jedoch das Pistenfahrzeug mit der 
Kugelbahn am Planierschild. Alle Besucherinnen und Besucher, 
die bei uns vorbeikamen, durften sich in den Pistenbully setzen 
und ihr Glück mit der Kugelbahn versuchen. Diese fand einen 
solch grossen Andrang, dass es zeitweise zu einer Warteschlan-
ge kam. Über unsere Kugelbahn sprach man gar in einem Hin-

wiler Sportgeschäft, welches 
uns prompt für seinen Win-
tersaisonstart am 26./27. 
Oktober engagierte. 

Wir bedanken uns bei allen 
Helferinnen und Helfern für 
ihre wertvolle und tatkräfti-
ge Unterstützung, bei den 
Besucherinnen und Besu-
chern für ihr Interesse und 
dem OK des Dorffäschts für 
diesen tollen Anlass. 
■ Oliver Kofel

Die Stoffel-Loipe am Dorffäscht

STOFFEL-LOIPE HITTNAU

SENIORENWANDERGRUPPE

Die Bummelgruppe reiste für die August-Wanderung ins 
Glarnerland. Vorgesehen war eigentlich eine Wanderung 
auf dem Elmer-Citro-Weg. Infolge eines Murganges war 
der Weg an einer Stelle unpassierbar. Deshalb mussten 
die Reiseleiterinnen kurzfristig umdisponieren. Als Al-
ternative entschieden sie sich für eine Teiletappe der Via 
Suworow. Diese Teilstrecke führt ab Matt-Station auf 
einem Wanderweg dem Fluss Sernf entlang nach Elm. 

Das Wetter war an diesem 15. August 2024 ideal für eine Wan-
derung, mässige Temperatur und viel Sonnenschein. Erste Teil-
etappe war Rapperswil. Im Restaurant Rosenstädter genossen 
wir den obligatorischen Kaffee. Mit dem Zug reisten wir nach 
Schwanden, mit dem Bus nach Matt. Der Fluss entspringt der 
Wichlenalp. Seine Farbe erinnert an «Gletschermilch», mit Sedi-
menten vermischt. Unterwegs trafen wir auf einen Hofladen. 
Noch etwas weiter hatte ein Strahler einige Kristalle ausgestellt 
und zum Verkauf feilgeboten. An einer Stelle konnte man den 
Sernf auf einer kleinen Brücke überqueren. Meist wanderten 
wir an der Sonne. Fussgänger trafen wir unterwegs kaum. Eini-
ge Radfahrer waren meist elektrisch unterwegs. Nach einer 
Wanderung von rund sechs Kilometern trafen wir in Elm ein. 

Der Name Suworow ist vor allem in der Innerschweiz ein be-
kannter Begriff. Der russische General führte 1798 mit 21’000 
Mann einen Feldzug über sieben Alpenpässe von Norditalien 
bis ins Glarnerland. Er hatte vom Zaren den Auftrag, die Fran-
zosen zu besiegen. Die Alte Eidgenossenschaft war damals lo-
cker organisiert und war von den Franzosen besetzt. 

Mittagessen im Hotel Restaurant Elmer war angesagt. Vom 
Restaurant hatte man wunderbare Sicht aufs Martinsloch. Ein 
Loch im Berg, eigentlich ein Dreieck von rund 20 Metern Seiten-
länge. Durch dieses Loch scheint zwei Mal jährlich die Sonne, 
wobei ihre Strahlen die Kirche von Elm während zweier Minuten 
beleuchten. Das Essen war gut, nicht aber das, was wir Tage 
zuvor bestellt hatten, weshalb die Hälfte der Wanderer rund 
weitere 20 Minuten warten mussten. Offenbar hing in der Kü-
che der Haussegen total schief. All dies hatte zur Folge, dass wir 
den Bus verpassten und auf den nächsten warten mussten. 
Beim Rekognoszieren waren Essen und Service gut, die Welt 
noch in Ordnung, so Reiseleiterin Martha Muntwiler. Flugs be-
rechnete Martha den Fahrplan neu für die Heimreise, mit ge-
nügend Umsteigezeit beim Wechsel der Perrons und der An-
schlüsse. Das hingegen klappte perfekt. Ganz herzlichen Dank 
an die Reiseleiterinnen Martha Muntwiler und Ingrid Stalder, 
die zwar beim Rekognoszieren, nicht aber an diesem Tag dabei 
sein konnte. ■ Urs Frei

Hittnauer Bummler auf der Via Suworow  
von Matt nach Elm
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FRAUENVEREIN HITTNAU

Schon bald geht es wieder los mit unseren Unterhal-
tungsnachmittagen. Dieses Jahr allerdings stehen eini-
ge Änderungen an, die sich einerseits aus organisato-
rischen und andererseits aus personellen Gründen 
ergeben haben. 

Bereits in der vergangenen Saison haben wir unser Angebot von 
fünf auf drei Nachmittage reduziert, da wir gemerkt haben, dass 
in den letzten Jahren die Besucheranzahl rückläufig gewesen war. 
Es gab Nachmittage, da kamen gerade mal 12 Gäste, und auch 
wenn wir als Team diese freiwillige Arbeit sehr gerne machen, ist 
es doch immer auch mit viel Aufwand und Kosten verbunden. 
Mit den drei Nachmittagen waren wir jedoch zufrieden und 
konnten eine einigermassen stimmige Bilanz ziehen. Nun aber 
hat die Kirche Hittnau für ihren kirchlichen Unterricht auf das 
neue Kalenderjahr Eigenbedarf bezüglich des Kirchgemeindehau-
ses angemeldet, sprich, wir können den Saal an den Mittwoch-
nachmittagen nicht mehr besetzen. Den Nachmittag wechseln 
können wir aus personellen Gründen nicht: Wir vom Team 60+ 
sind alle berufstätig und arbeiten an ganz unterschiedlichen Ta-
gen. Zudem sind andere Nachmittage zum Teil auch bereits mit 
guten Angeboten für die Senioren besetzt, wie dem Mittagstisch 
60+ oder dem Seniorenturnen. Einen neuen Saal suchen wäre 

die Alternative, was sich aber als fast unmöglich erweist. Zudem 
werde ich mich nach 4 Jahren im Vorstand des Frauenvereins im 
nächsten März nicht mehr neu wählen lassen – dies aus berufli-
chen Gründen. So haben wir entschieden, die 60+ Unterhal-
tungsnachmittage nach dieser Saison einzustellen. Zwei Nach-
mittage bleiben uns noch, und auf die freuen wir uns! 

Wir blicken dankbar auf die vielen tollen Nachmittage zurück 
und bedanken uns für die lustigen Momente und guten Ge-
spräche! Auch möchten wir der reformierten Kirchgemeinde 
herzlich dafür danken, dass wir über viele Jahre ihren Saal be-
nutzen durften. ■ Viviana Hartmann & Team 

60+ Unterhaltungsnachmittag

Samichlausvermittlung 

Mittwoch, 4. Dezember 2024: Ein Adventsnachmittag 
mit Liedern der 3. Klasse von Katherine Züger und einem 
feinen Zvieri. 14 Uhr im Kirchgemeindehaus.

Mittwoch, 15. Januar 2025: Auftritt der Theaterbühne 
St.Gallen mit ihrem neuen Stück «Willkommen an Bord!». 
14 Uhr im Kirchgemeindehaus.

DATEN

Bereits werden die Tage wieder kürzer und das Wetter merklich 
kühler. Die gemütliche Adventszeit steht in ein paar Wochen 
vor der Tür. Die Zeit, in der auch der Samichlaus wieder seine 
Vorbereitungen trifft, um die Kinder in Hittnau mit einem  
Besuch zu erfreuen. Leider bleibt auch dieses Jahr das Sami-
chlaus-Hüsli geschlossen.

Hausbesuch von Chlaus und Schmutzli!
Unsere Samichläuse mit Schmutzlis besuchen Sie auf Wunsch 
am 5.12. oder am 6.12.2024 zu Hause.

Kosten: pro Familie CHF 25.–, bei zwei Familien zusammen 
CHF 50.–, ab 3 Familien gilt der Gruppenpreis von CHF 75.–.
Die Geschenke bzw. Mandarinen, Nüsse und Schokolade sind 
von Ihnen selbst zu besorgen. 

Nach Ihrer Anmeldung erhalten Sie per E-Mail ein Formular mit 
der Bitte, folgende Angaben auszufüllen:
	■ Name, Adresse, Zeit, Alter der Kinder, bei welcher Familie 

der Besuch stattfindet
	■ Eigenschaften der Kinder (Lob und/oder Tadel)
	■ Ort, wo Sie den Samichlaus-Sack sowie das Kuvert mit 

dem Samichlaus-Batzen deponieren

Gerne nehmen wir Ihre 
Anmeldung bis spätestens 
20. November 2024 
ausschliesslich über unsere 
Website www.frauenverein-
hittnau.ch entgegen.
■ Sabrina Maione

Kerzenziehen 2024
Wann: 	 12. bis 24. November 2024, täglich
Wo: 	 Zivilschutzanlage, Schule Hittnau
Weitere Helfer und Helferinnen sind herzlich willkommen! 
Gerne stehe ich Ihnen für weitere Auskünfte zur Verfügung.
Karin Sillitto 
www.frauenverein-hittnau.ch  
info@frauenverein-hittnau.ch
■ Frauenverein Hittnau
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Erleben Sie das Muucamp 2024:  
Willkommen in Funkytown!
Am 26. Oktober 2024 im Kulturhaus Nova in Pfäffikon 
sowie am 2. und 3. November 2024 in der Mehrzweck-
halle Hermetsbüel Hittnau nimmt Sie das Muucamp mit 
auf eine unvergessliche Reise in „Funkytown – Let’s ent-
ertain muu“. Der diesjährige Auftritt des Muucamps 
verwandelt die Bühne in einen Vergnügungspark voller 
Überraschungen, Musik, Tanz und mit einer Prise Chaos!

In der Geschichte reisen eine Freundesgruppe und eine Familie 
ins bunte Funkytown, wo ein Tag voller Abenteuer auf sie war-
tet. Was als ausgelassener Ausflug beginnt, entwickelt sich zu 
einer turbulenten Achterbahnfahrt der Gefühle: Freundschaften 
werden auf die Probe gestellt, die Liebe hält Einzug und ein 
verlorengegangenes Kind sorgt für Aufregung. Sogar das Park-
maskottchen kämpft mit eigenen inneren Konflikten. Welche 
Geheimnisse und Wendungen sich in Funkytown noch entfal-
ten, bleibt bis zur Show spannend – lassen Sie sich überraschen!

Die ganze Show wird von über 40 engagierten Jugendlichen 
gemeinsam mit einem erfahrenen Leiterteam von 16 Personen 
innerhalb einer intensiven einwöchigen Probenwoche in Elm 
vorbereitet und einstudiert. Spass, Teamgeist und Kreativität 

stehen in der  
Entwicklung der 
Show an erster 
Stelle. Das Publi-
kum kann sich auf 
einen Abend vol-
ler Musik, lusti-
gen Theaterszenen, selbstgedrehte Filme, kreatives Bühnenbild 
und beeindruckende Tänze freuen! 

Der Auftakt am 26. Oktober im Kulturhaus Nova bietet 
eine besonders intime Atmosphäre, bei dem Sie direkt ins Ge-
schehen eintauchen können. Alle Veranstaltungen sind kosten-
los – am Ende jeder Show wird eine Kollekte durchgeführt.

Nach der Vorstellung am 3. November geht der Spass weiter: 
Ab 22 Uhr lädt das Muucamp zur grossen Party in Hittnau 
ein, bei der alle Gäste das Tanzbein schwingen können. 

Markieren Sie sich die Termine und kommen Sie nach Funky-
town – das Muucamp freut sich auf Sie! Weitere Informationen 
finden Sie auf www.muucamp.ch.

MUUCAMP

Wir, der Frauenverein Hittnau, suchen engagierte Frauen, die sich 
ab März 2025 in unserem Vorstand einbringen möchten. Wenn 
du Interesse daran hast, den Verein aktiv mitzugestalten und dich 
für Hittnau einsetzen möchtest, bist du bei uns genau richtig!

Freiwerdende Ressorts:
	■ Finanzen
	■ Kids Club
	■ Aktuarin
	■ evtl. Veranstaltungsnachmittage 60+

Möglichkeiten zum Ressortzusammenschluss wäre gegeben, da 
unser Vorstand aus 5–7 Mitgliedern bestehen muss. Daher wä-
ren auch folgende Ressorts möglich:
	■ Finanzen/Aktuarin
	■ Veranstaltungen/Events jeden Alters

Aufgaben im Vorstand:
	■ Mitarbeit an der Zukunftsgestaltung des Vereins
	■ Planung und Durchführung von Projekten und Veranstal-

tungen
	■ Finanzplanung und -verwaltung im Ressort Finanzen

	■ Zusammenarbeit im Vorstandsteam und Austausch über 
aktuelle Themen und Herausforderungen.

Wir bieten: 
Eine sinnstiftende Tätigkeit in einem starken Netzwerk enga-
gierter Frauen. Die Möglichkeit, deine Ideen und Visionen aktiv 
einzubringen. Ein kollegiales Umfeld und viel Raum für persön-
liche Entwicklung.

Du bringst mit:
	■ Interesse an frauenpolitischen und sozialen Themen
	■ Kommunikations- und Teamfähigkeit
	■ Freude an ehrenamtlichem Engagement

Wenn du Lust hast, gemeinsam mit uns den Verein weiter vo-
ranzubringen und Verantwortung zu übernehmen, dann freuen 
wir uns auf dich!

Wir suchen dich!

FRAUENVEREIN HITTNAU

Melanie Miescher
info@frauenverein-hittnau.ch

KONTAKT
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Bundesfeier 2024 Hittnau – eine Feier der anderen Art

MSC HITTNAU

Anzeige

Der MSC Hittnau organisierte 2024 im siebten Jahr 
zum sechsten Mal in Hittnau die Bundesfeier. Im Jahre 
2020 wurde die Veranstaltung infolge Corona abge-
sagt. Fanden die früheren Veranstaltungen jeweils auf 
der Hirschenwis statt, wurde 2024 als Austragungsort 
das Kirchgemeindehaus gewählt. Auf ein 1. August-
Feuer und Feuerwerk wurde verzichtet. 

Bei den Vorbereitungen am Morgen wurden wir von einem hef-
tigen Gewitter überrascht. Es goss wie aus Kübeln und das Was-
ser floss kaum ab. Die aktiven und ehemaligen Feuerwehrleute 
des MSC standen voll im Einsatz und verhinderten einen grös-
seren Schaden. Das Gewitter verzog sich, wir konnten unsere 
Arbeiten wieder aufnehmen.

Als ersten Gast durften wir Frau Paula Krauer, begleitet von 
ihrer Tochter, begrüssen. Der 1. August sei für sie ein Feiertag 
von grosser Bedeutung. Sie geniesse dabei das Treffen und die 
Gesellschaft mit weiteren Bewohnern sehr, freute sich die rüs-
tige, lebhafte 90-Jährige sehr. Alsbald gesellten sich weitere 
Besucher dazu. Sie nahmen im Saal Platz. Kurt Spörri hatte den 
Grill auch schon hochgefahren. Das Essen war bereit. Es gab 
Fleisch- oder Gemüsespiess und Pommes, je nach Gusto. Nach 
dem Essen schien wieder die Sonne und die Gesellschaft konn-
te sich nach draussen begeben. 

Es folgte der offizielle Teil. MSC-Präsident Christoph Hitz hiess 
die Gäste herzlich willkommen. Frau Gemeinderätin Claudia 
Schnyder überbrachte die Grüsse des Gemeinderates. Auf das 
Thema ihrer Festansprache sei sie bei einer Diskussionssendung 
von Frank Baumann, Werbefachmann und Fernsehmoderator 
gekommen. Direkte Demokratie in der Schweiz: Ein Vorbild für 
Deutschland? Die Schweiz gilt als Spitzenreiter der Direktdemo-
kratie. Kaum ein Land bietet mehr Beteiligungsmöglichkeiten. 
Die sprachliche, ethnische und religiöse Vielfalt der Schweiz hat 
das politische System des Landes massgeblich geprägt. In der 
Schweiz ist die direkte Demokratie ein zentrales Element der 
Staatsordnung. Hier haben die Bürgerinnen und Bürger die 

Möglichkeit, zu Sachfragen direkt mitzuentscheiden. Wir dürfen 
uns mit diesem System sehr glücklich schätzen. Tragen wir doch 
Sorge dazu, dass es so bleibt.

Nun trat ein Komiker auf. Ein richtiger Appenzeller aus Urnäsch 
mit träfem Appenzellerwitz und Schlagfertigkeit nahm uns und 
sich auf die Schippe. Er unterhielt uns mit seinen Sprüchen bes-
tens. Auch hier mussten wir kurz in den Saal dislozieren. Die 
Hittnauer sind ja flexibel. Die Brass Band Hittnau konnte hin-
gegen wieder draussen auftreten. Zur Landeshymne erhoben wir 
uns und sangen mit. Übrigens: Die Schweiz ist wohl das einzige 
Land, in dem die Landeshymne bei gleicher Melodie in vier ver-
schiedenen Sprachen gesungen wird. Direkte Demokratie?

Mit ihm hat das Organisieren der Bundesfeiern Hittnau begon-
nen, mit seinen Worten soll es enden bitte – Christoph Hitz, 
Präsident MSC Hittnau: «Der MSC Hittnau bedankt sich bei 
allen, welche in den vergangenen Jahren ihr Bestes zu den je-
weiligen Bundesfeiern dazu getragen haben. Wir haben das 
gerne für Hittnau gemacht und für uns war es spannend auch 
etwas anderes als Anlässe mit «Redli und Motoren» zu ma-
chen.»

Unseren Nachfolgern, der Brass Band Musig Hittnau, wünschen 
wir besseres Wetter und mindestens gleich viel Spass wie wir 
das hatten. – Danke, dass ihr diese Feier als Verein weiterleben 
lässt. ■ Ihr Motorsportclub aus dem Dorf
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GEBURTSTAGS-INTERVIEW

Liebe Susanne, wir freuen uns, 
etwas aus deinem Leben erfahren 
zu dürfen. Wo bist du geboren 
und aufgewachsen?
Ich bin im Kreisspital Pfäffikon zur Welt 
gekommen. Die ersten 8 Jahre wohnten 
wir in Tagelswangen, bevor wir im Jahre 
1952 nach Hittnau übersiedelten. Wir leb-
ten in bescheidenen Verhältnissen. Mein 
Vater arbeitete als Magaziner in der Firma 
Huber+Suhner AG in Pfäffikon und die 
Mutter besorgte den Haushalt. Mein Bru-
der René und ich verbrachten eine gute 
Zeit im Elternhaus. Leider verstarb unser 
Vater viel zu früh, ich war gerade mal 
18-jährig. Das hiess, dass wir Kinder an die 
Mutter gebunden waren und sie auf unse-
re Unterstützung angewiesen war. 

Eine schöne Schulzeit, aber keine 
Lehre!
Ich durchlief die gesamte Schulzeit in 
Hittnau. Der Start erfolgte im Schulhaus 
Hasel bei Fräulein Steinemann. Nach der 
2. Sekundarklasse besuchte ich die Mait-
lischule in Wetzikon – die sogenannte 
Rüebli-RS. Die schwierige Situation in 
unserer Familie hatte zur Folge, dass ich 
keinen Beruf erlernen durfte – ich musste 
in der Fabrik arbeiten und das Geld zu 

Hause abgeben. Meinem Bruder hingegen 
wurde von der Mutter vorgegeben, einen 
Beruf zu erlernen, damit er einmal eine 
Familie unterhalten könne.  

Textima – von der Mitarbeiterin 
zur Vorarbeiterin
In der Textima konnte ich mich bis zur Vor-
arbeiterin hocharbeiten. Es war eine an-
spruchsvolle Arbeit mit entsprechender 
Verantwortung. Mein eigentlicher Wunsch, 
auf dem Büro zu arbeiten, rückte dabei zu-
sehends in den Hintergrund, er konnte nie 
erfüllt werden. Trotzdem habe ich mich in 
all den Jahren sehr wohl gefühlt und enga-
giert. Das gab mir auch etwas Distanz zu 
meiner dominanten Mutter. Es reichte 
dann nicht ganz für 45 Jahre Firmentreue, 
da die Textima leider schliessen musste.  

Wie verliefen die Jugendjahre?
An diese Zeit habe ich nicht die besten 
Erinnerungen. Meine frühen Verpflich-
tungen gegenüber meiner Mutter liessen 
wenig Spielraum für die Freizeit. Und in-
folge Schichtarbeit konnte und wollte ich 
mich auch nicht einem Verein anschlies-
sen. Ich hätte ja mehr gefehlt, als dass ich 
aktiv am Geschehen hätte teilnehmen 
können. In meinem Fall stand einfach das 
Arbeiten im Vordergrund. Die jungen 
Jahre blieben mir etwas verwehrt. 

Und deine eigene Familie?
Warst du verheiratet?  
Hast du Kinder? 
1966 kam mein Sohn Georges auf die 
Welt. Ich war erst 22-jährig. Da der Vater 
von unserem gemeinsamen Sohn nichts 
wissen wollte, musste ich Georges alleine 
erziehen. Das war eine harte, jedoch 
auch schöne Zeit. Ich war sehr froh, dass 
sich meine Mutter viel um meinen Sohn 
gekümmert hat, damit ich meiner Arbeit 
nachgehen konnte. Andererseits hatte sie 
mich dadurch wieder unter Kontrolle. Mit 
33 Jahren musste ich dann noch das Au-
tofahren erlernen, damit ich meinen 
Sohn, den Bruder und Onkel zu den 
Volksmärschen fahren konnte. 

Jetzt ist Albin Feusi an deiner 
Seite.
Ja, im Jahre 1990 kam Albin ins Spiel. Aus 

der beruflichen Zusammenarbeit in der 
Textima ist auch eine sehr schöne, private 
Verbindung entstanden, die bis heute, also 
schon über 30 Jahre, anhält.  Wir sind viel 
gemeinsam unterwegs und geniessen 
unser Leben. Das ist für mich, nach all den 
verlorenen Jugendjahren, wie eine Beloh-
nung und ich bin sehr dankbar dafür. 

Dein Wohnort Hittnau?
Ich wohne jetzt 72 Jahre in Hittnau und 
fühle mich auch als Hittnauerin. Nach 
unserer ersten Station in Unterhittnau  
zügelten wir nach Oberhittnau in ein Bau-
ernhaus. Das war wunderbar. Wir hatten 
einen grossen Umschwung mit entspre-
chendem Garten und konnten uns selbst 
versorgen. Nach einem Abstecher in den 
Zimberg ist das Quartier Seewadel seit 
vielen Jahren unser schönes Zuhause. 
In Hittnau gefällt es mir sehr. Die schöne, 
ländliche Gegend und viele nette Leute 
prägen den Alltag. Ehrlich gesagt, ganz 
zum Anfang war ich nicht überzeugt, in 
Hittnau zu bleiben. Das hat sich dann mit 
der Zeit in die andere Richtung entwickelt 
und ich bin sehr glücklich, hier leben zu 
dürfen. Mir gefällt es, dass es ein Café-
haus gibt, wo wir Frauen uns treffen kön-
nen. So lebt der persönliche Kontakt, bei 
heute bald 4000 Einwohnern, wieder auf. 
Und das Ärztehaus ist schon nicht mehr 
wegzudenken. 

Welche Hobbys bereiten dir 
Freude? 
So wirkliche Hobbies habe ich nicht. Ich 
löse fleissig Rätsel (auch dasjenige vom 
INTERN) und bin gerne im Seniorenver-
ein. Dann gehe ich zweimal in der Woche 
zum Frauenkafi und zur Abwechslung 
liebe ich es, auswärts zu essen und einen 
Ausflug zu unternehmen. Zu meinem  
80. Geburtstag hat mir meine Familie  
Ferientage in einem Camping-Chalet  
geschenkt. In Nenzing, im Vorarlberg, 
haben wir das fast schon feudale Out-
door-Leben genossen. 

Liebe Susanne, ich danke dir sehr herz-
lich für das Interview und wünsche dir 
und Albin eine gute Zeit und beste Ge-
sundheit. ■ Gusti Stoz

Das besondere Geburtstags-Interview

Susanne Müller
Seewadelstrasse 1
8335 Hittnau
Geboren am 12.3.1944
Wir alle gratulieren dir herzlich 
zum 80. Geburtstag.

GRATULATION AN:
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Veranstaltungen
Datum Zeit Veranstaltung Wo Wer

■ OKTOBER 2024

01. Oktober Häckseldienst Gemeinde Hittnau

02. Oktober Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

03. Oktober Der Zwergtaucher-Film von Beat  
Schneider zum Vogel des Jahres

Mehrzweckraum Palmeria,  
Stiftung zur Palme

Natur- und Vogelschutzverein 
Pfäffikon ZH

08. Oktober 07.36 Uhr Seniorenwanderung Rheinfelden nach Mumpf Seniorenwandergruppe Hittnau

09. Oktober Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

10. Oktober 19.00 Uhr INPUT Demenz Haus Chriesibaum Pflegezentrum GerAtrium

15. Oktober 07.36 Uhr Bummlerwanderung Riehen nach Weil am Rhein Seniorenwandergruppe Hittnau

16. Oktober Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

18. Oktober 09.00 Uhr Viehschau Hittnau Im Ifang (bei Adrian Bosshard) Viehschaukommission Hittnau

18. Oktober 20.15 Uhr Aufführung «Der Gott des Gemetzels»
weitere Termine unter www.spot-on-ch

Kirchgemeindehaus Spot on! Theater

22. Oktober 08.30 Uhr Ausflug nach Davos-Sertig Walserhuus Sertig Senioren-Verein Hittnau

23. Oktober 15.00 Uhr Vom Schmied und von der Spinnerin:  
Geschichtenerzählen für Gross und Klein

Museum Neuthal Museum Neuthal

26. Oktober Papiersammlung Gemeinde Hittnau

30. Oktober Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

■ NOVEMBER 2024

02. November 9.00 Uhr Besichtigung Teepavillon Luppmenpark Gemeinde Hittnau

05. November Häckseldienst Gemeinde Hittnau

06. November Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

09. November 14.00 Uhr Schnuppertag «Freiwillig engagieren» Museum Neuthal Museum Neuthal

13. November Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

21. November 19.30 Uhr Krimidinner: «Sherlock Holmes und 
die vergiftete Maultäschlesupp»

Mehrzweckturnhalle, 
Schule Hermetsbüel

Bibliothek Hittnau
Frauenverein Hittnau

22. November 14.00 Uhr Wunderwerk Gehirn –  
so halten wir es fit und zwäg

Kirchgemeindehaus Gemeinde Hittnau

24. November 08.30 Uhr Abstimmung Gemeindehaus Gemeinde Hittnau

25. November 20.00 Uhr Gemeindeversammlung Kirchgemeindehaus Gemeinde Hittnau

26. November 16.00 Uhr Jahresabschluss-Veranstaltung Gemeindehaus Gemeinde Hittnau

27. November Grüngutsammlung

30. November/
01. Dezember

Musig-Chränzli «BrassAir – Euro-Tour» MZT Hittnau Brass Band Musig Hittnau

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Website der Gemeinde Hittnau unter:  
www.hittnau.ch – Leben – Freizeit | Kultur – Veranstaltungen – Anlass hinzufügen.

AGENDA

HERZLICHE GRATULATION

21. November 2024
Arnold + Cäzilia Camenisch-Biesel

DIAMANTENE HOCHZEIT

13. Oktober 2024
Werner Martinelli

04. November 2024
Hans Peter Zwald

85. GEBURTSTAG

23. November 2024
Ernst Haldimann

80. GEBURTSTAG



Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70 052 212 67 70

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen für 
Hauseigentümer – auch in Hittnau.
Alles aus einer Hand:

Rechtsberatung Verkauf 
Bewertung Vermietung
Bauberatung Wohnungsabnahme

Erhalten Sie eine unabhängige 
und seriöse Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum

Jetzt Plätze

reservieren!

Telefonisch jeweils 

mittwochs, 18 – 20 Uhr 

unter 079 603 67 26

Eintritt Frei (Kollekte)
Aufführung «Der Gott des Gemetzels»
Regisseur Paul Koch
Verlag Agentur Rainer Witzenbach
Drehbuch Yasmina Reza
Weitere Infos www.spot-on.ch

Kirchgemeindehaus Hittnau
Türöffnung: 18.30 Uhr
Beginn: 20.15 Uhr 

Theater mit  
Gastrobetrieb

Fr – Sa 18. – 19. Okt. 
Do – Sa 24. – 26. Okt. 
Do – Sa 31. – 02. Nov.

Hauptsponsoren


